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1. Ausgangslage und Auftrag 

 
Bereits im Jahre 2007 haben wir im Auftrag der Gemeinden Uzwil, Oberuzwil und 
Oberbüren eine Bevölkerungsperspektive und eine Bedarfsplanung erarbeitet (Dr. G. 
Bartelt, Mai 2007).  
 
Nach mehr als 5 Jahren ist eine Überprüfung der Bedarfszahlen angezeigt. Nach-
dem im SeniorenZentrum Uzwil in den letzten Jahren verschiedene Unterhaltsarbei-
ten eingeleitet worden waren, gilt es nun auch einen nächsten Entwicklungsschritt 
anzugehen. Die Planungsarbeiten an einem Betriebskonzept 2020 sollen dabei auf 
solide Bedarfsgrundlagen abgestützt werden können. 
 
Unser Vorgehen bestand im Wesentlichen aus folgenden Schritten: 
 

- Telefonische Auftragsbesprechung zur Klärung der Ausgangslage 
- Bereitstellen der erforderlichen Grundlagendaten 
- Einholen der Bevölkerungsdaten der Gemeinden per 31.12. 2012 
- Aufnahme der Heimdaten der Heime in der Region (standardisierter Fragebo-

gen, Bettenangebot, Auslastung, Bewohnerherkunft)  
- Bevölkerungsperspektive pro Gemeinde und in der relevanten Region  
- Bedarfsermittlung nach kantonalen Richtwerten pro Gemeinde und der Regi-

on und Gegenüberstellung des vorhandenen Angebots 
- Erstellen Berichtsentwurf und Präsentation am 28. Juni 2013 
- Bereinigung des Berichts 
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2. Ausgangslage der Alters- und Pflegeheime in der Region 

Von den insgesamt 255 Plätzen, welche auf der kantonalen Pflegeheimliste aufge-
führt sind, werden 249 aktuell angeboten (vgl. Tabelle 1). Damit hat sich das Ange-
bot in der Region gegenüber 2007 etwas reduziert (damals 262 Plätze auf der Pfle-
geheimliste und 255 effektiv angeboten, 7 Plätze Sonnental- Pflegeheim AG, Ober-
büren). 
 

Tabelle 1: Überblick über das aktuelle Angebot 

 
Sämtliche der angebotenen Plätze sind aktuell belegt (100% Auslastung). Von den 
drei Heimen meldet lediglich das Betreuungs- und Pflegezentrum Wolfgang einige 
Schwierigkeiten bei der Belegung von frei gewordenen Plätzen im vergangenen 
Jahr. Auf den dringlichen Wartelisten sind 53 Personen aufgeführt, wobei 50 vom 
SeniorenZentrum Uzwil angegeben werden (Christa 3, Wolfgang keine). Verglichen 
mit 2007 als noch alle Heime Belegungsschwierigkeiten (bei weniger als einem Drit-
tel der Eintritte) meldeten und die dringlichen Wartelisten lediglich 22 Personen um-
fassten, ist die Beanspruchung des stationären Bereichs deutlich angestiegen. 
 
Mit rund 58% der Plätze in Einerzimmern ist der Anteil der Plätze in Zwei- und 
Mehrbettzimmern hoch. Der Anteil der Plätze in Einerzimmern liegt unter dem kanto-
nalen Durchschnitt (2010, rund 66%). 
 

Der Anteil der Bewohner/innen mit Herkunft von ausserhalb der Region Uz-
wil/Oberuzwil/Oberbüren ist nach wie vor hoch (vgl. Tabelle 2). Rund 28% der aktuel-
len Bewohner/innen der drei Heime kommen aus anderen Gemeinden (etwa gleich 
viel wie 2007). 

vor-

handen belegt

SeniorenZentrum Uzwil, 

Niederuzwil 175 176 101% 59%          175 

Abt. für Demente: 16 Plätze; 2 

Tagesplätze; Akut-/ Übergangs-

pflege nach Bedarf/Verfügbarkeit

Betreuungs- und Pflegezentrum 

Wolfgang, Oberuzwil 40 40 100% 73%           46 

2 Tagesplätze an 5 Tagen pro 

Woche, Übergangspflege bei 

Bedarf

Wohn- und Pflegeheim Christa, 

Oberuzwil 34 34 100% 41%           34 Angebot Kurzaufenthalt / Ferien

Total 249 250 100% 59% 255

Bemerkungen

Plätze 

gem. 

Pflege-

heimliste

Anzahl Plätze (ohne 

Tagesplätze)

Aus-

lastung 

Stichtag 

30.5.2013

Anteil 

Plätze in 

1er-

Zimmer 
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Tabelle 2: Herkunft der Bewohner/innen Mai 2013 

 
 
Tabelle 3 zeigt die Pflegebedürftigkeit nach Pflegestufen. Insgesamt etwa 12% der 
Bewohner/innen sind in der untersten Pflegestufe (oder nicht eingestuft), wobei der 
Anteil im SeniorenZentrum Uzwil am grössten ist. 
 

Tabelle 3: Pflegebedürftigkeit nach Pflegestufen 

 

Insgesamt zeigt sich aktuell im Bereich des Alters- und Pflegeheimangebotes eine 

eher angespannte Situation mit knappen Kapazitäten zur Deckung des aktuellen 
Bedarfs. In qualitativer Hinsicht ist auf den geringen Anteil an Einerzimmern (58%) 
hinzuweisen. Das Bedürfnis nach einem eigenen Zimmer auch bei Hilfs- und Pflege-
bedürftigkeit ist eine der wichtigsten Anforderungen der Nachfragenden an einen 
Platz in einem Alters- und Pflegeheim. Dass trotzdem alle Betten belegt sind, dürfte 
auf das insgesamt eher knappe Angebot zurückzuführen sein.  
 
Im SeniorenZentrum ist nun auch ein spezialisiertes Angebot für Menschen mit einer 
Demenz vorhanden. 
 
Mit Ausnahme des Betreuungs- und Pflegezentrums Wolfgang sind aktuell keine 
konkreten Ausbaupläne sichtbar. Der dort vorgesehene Ausbau um ca. 9 Pflegeplät-
ze ist insgesamt gering.  

Herkunft

Senioren-

Zentrum Uzwil, 

Niederuzwil

Betreuungs- und 

Pflegezentrum 

Wolfgang, 

Oberuzwil

Wohn- und 

Pflegeheim 

Christa, 

Oberuzwil Total in %

. Oberuzwil 22 20 13 55 21.9%

. Uzwil 92 12 5 109 43.4%

. Oberbüren 13 0 3 16 6.4%

. Flawil 5 2 1 8 3.2%

. übrige Gemeinden St. Gallen 34 5 10 49 19.5%

. Übrige 11 1 2 14 5.6%

Total 177 40 34 251 100.0%

. Anteil ausserhalb Trägergemeinden 28.2% 20.0% 38.2% 28.3%

SeniorenZentru

m Uzwil, 

Niederuzwil

Betreuungs- und 

Pflegezentrum 

Wolfgang, 

Oberuzwil

Wohn- und 

Pflegeheim 

Christa, 

Oberuzwil Total

PF-ohne Einstufung / 1 17% 2% 3% 12%

PF-Stufe 2-3 21% 36% 14% 22%

PF-Stufe 4-6 31% 32% 29% 31%

PF-Stufe 7-9 29% 28% 53% 33%

Pf-Stufe 10-12 2% 2% 1% 2%

Total 100% 100% 100% 100%

Mittlere Pflegestufe 4.54 4.68 5.88 4.75
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3. Bevölkerungsperspektive 

3.1 Wohnbevölkerung per Ende 2012 

Die folgende Tabelle zeigt die aktuelle Bevölkerung per Dezember 2012: 
 

Tabelle 4 : Betagte Wohnbevölkerung der Gemeinden per Ende 2012  

 

3.2 Bevölkerungsperspektiven 

Das Bundesamt für Statistik geht davon aus, dass noch ein beträchtliches Potential 
zur Ausdehnung der Lebenserwartung, vor allem im Alter über 60 Jahren, besteht. 
Bei den neueren Szenarien wird für das Trendszenario (A-00-2010) bei den Männern 
eine Steigerung der Lebenserwartung bei Geburt bis ins Jahr 2050 von 80.9 (2012) 
auf 85.5 und bei den Frauen von rund 85.0 auf rund 89.6 Jahre erwartet. 
 
Für die Perspektive verwenden wir das neueste Szenario A-00-2010 (Kohli et al., 
2010) und die effektiven Werte per Ende 2010 (letzte Fünfjahresaltersklasse). 
 
Zudem ist anzumerken, dass Wanderungen unberücksichtigt bleiben. Dies ist aber 
deshalb gut vertretbar, weil die Wanderungsintensität in den für uns relevanten obe-
ren Altersschichten gering ist (Landolt, 1998). 
 
Die Ergebnisse pro Gemeinde und insgesamt sind aus den folgenden Tabellen er-
sichtlich: 

Oberuzwil Uzwil Oberbüren Total

65+ 1'003             1'999             540                3'542             

80+ 271                507                126                904                

Total 5'983             12'639           4'114             22'736           

65+ in % 16.8% 15.8% 13.1% 15.6%

80+ in % 4.5% 4.0% 3.1% 4.0%
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Tabelle 5: Bevölkerungsperspektive Gemeinde Uzwil (Basis effektive Werte 

Ende 2010, Szenario AA-00-2010) 

Uzwil 1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

65+ 1397 1600 1675 1924 2238 2579 2948 3327

Index 2000=100 % 72.6 83.2 87.1 100.0 116.3 134.0 153.2 172.9

80+ 355 445 436 487 574 701 860 1018

Index 2000=100 % 72.9 91.4 89.5 100.0 117.9 143.9 176.6 209.0  

Tabelle 6: Bevölkerungsperspektive Gemeinde Oberuzwil (Basis effektive 

Werte Ende 2010, Szenario AA-00-2010) 

Oberuzwil 1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

65+ 636 779 840 947 1072 1216 1410 1573

Index 2000=100 % 67.2 82.3 88.7 100.0 113.2 128.4 148.9 166.1

80+ 158 209 220 246 303 341 416 475

Index 2000=100 % 64.2 85.0 89.4 100.0 123.2 138.6 169.1 193.1

 

Tabelle 7: Bevölkerungsperspektive Gemeinde Oberbüren (Basis effektive 

Werte Ende 2010, Szenario AA-00-2010) 

Oberbüren 1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

65+ 308 376 426 495 633 770 898 1060

Index 2000=100 % 62.2 76.0 86.1 100.0 127.9 155.6 181.4 214.1

80+ 67 75 112 118 142 179 224 304

Index 2000=100 % 56.8 63.6 94.9 100.0 120.3 151.7 189.8 257.6

 

Tabelle 8: Bevölkerungsperspektive alle Gemeinden (Basis effektive Werte 

Ende 2010, Szenario AA-00-2010) 

1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

65+ 2341 2755 2941 3366 3943 4565 5256 5960

Index 2000=100 % 69.5 81.8 87.4 100.0 117.1 135.6 156.1 177.1

80+ 580 729 768 851 1018 1222 1501 1796

Index 2000=100 % 68.2 85.7 90.2 100.0 119.6 143.6 176.4 211.0  

 
 
Fazit: 
 
Die aktualisierte Bevölkerungsperspektive zeigt, dass die Zahl der 80-Jährigen 
und Älteren in den nächsten Jahren noch überdurchschnittlich stark ansteigen 
wird und sich bis ins Jahr 2030 etwa verdoppeln wird. 
 
Das Wachstum in den einzelnen Gemeinden ist nicht sehr unterschiedlich: In 
der Gemeinde Oberbüren steigt die Zahl der 80-Jährigen und Älteren am 
stärksten und in der Gemeinde Oberuzwil am geringsten. 
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4. Bedarf nach Richtwerten 

 
Aufgrund der Entwicklung der 80-Jährigen und Älteren und den neuen Richtwerten 
des Departementes des Inneren (30.2% 2010, 29% 2015, 28% 2020, 27% 2025 und 
25% 2030) ergibt sich für das Jahr 2010 ein Bedarf von 257 Plätzen, der bis ins Jahr 
2025 auf 405 Plätze ansteigt.  
 

Tabelle 9: Bedarf an Langzeitplätzen gemäss Richtwerten für die Gemeinde 

Oberuzwil, Uzwil, Oberbüren 

 

 
- Die Bedarfsanalyse nach Richtwerten zeigt, dass bis ins Jahr 2010 der Bedarf 

durch das vorhandene Angebot abgedeckt wird. 
 

- Wie schon in der Bedarfsabklärung 2007 angezeigt, ist nach 2010 mit einem er-
heblich steigenden Bedarf zu rechnen. Bis ins Jahr 2025 entsteht auch mit den 
neuen reduzierten Richtwerten ein Zusatzbedarf von deutlich mehr als 100 Plät-
zen. 

 
- Auch aus regionaler Perspektive besteht in der Region "Wahlkreis Wil" ein Zu-

satzbedarf an stationären Plätzen im Jahre 2025 von über 400 Plätzen. 

1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

. Oberuzwil    80+ 158 209 220 246 303 341 416 475

                    Bedarf nach Richtwerten 48 63 66 74 88 95 112 119

. Uzwil           80+ 355 445 436 487 574 701 860 1018

                    Bedarf nach Richtwerten 107 134 132 147 166 196 232 255

. Oberbüren   80+ 67 75 112 118 142 179 224 304

                    Bedarf nach Richtwerten 20 23 34 36 41 50 60 76

1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

80-Jährige und Ältere 580 729 768 851 1018 1222 1501 1796

Bedarf gem. kant. Richtwerten 175 220 232 257 295 342 405 449

SeniorenZentrum Uzwil 175

Wohn- und Pflegeheim Christa, Oberuzwil 34

Betreuungs- und Pflegezentrum Wolfgang 46

Total 255

Zusatzbedarf (-) / Überschuss (+) -2 -40 -87 -150 -194
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5. Schlussfolgerungen 

- Die derzeitige Situation in der Region definiert durch die Gemeinden Oberuzwil - 
Uzwil - Oberbüren ist durch eine hohe Beanspruchung des stationären Angebots 
gekennzeichnet: Die Auslastung liegt bei 100%, es gibt Wartelisten und die Wie-
derbelegung der Plätze bereitet praktisch keine Schwierigkeiten. Insgesamt sind 
Anzeichen einer eher angespannten Marksituation vorhanden. 
 

- Die betagte und insbesondere die hochbetagte Bevölkerung wächst in den 
nächsten 15 bis 20 Jahren nochmals beträchtlich. Bei den 80-Jährigen und Älte-
ren ist bis 2030 mit einer Verdopplung zu rechnen. 
 

- Auch mit den neuen reduzierten Richtwerten des Departements des Innern, wel-
che von sinkenden Bettenquoten pro 100 80-Jährige und Ältere ausgehen, zeigt 
sich bis 2025 ein Zusatzbedarf von über 100 Plätzen.  
 

- Bei Ausbauvorhaben sollte auch der geringe Anteil an Einerzimmern berücksich-
tigt werden.  

 
- Eine quantitative Angebotserweiterung ist von der aktuellen und sich künftig noch 

verstärkenden Nachfragesituation her angezeigt. 
 
- Bei den privaten Anbietern sind nur geringfügige Ausbauvorhaben in Planung. 
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Bevölkerungsperspektive  Oberuzwil - Uzwil - Oberbüren  (1990, 2000 VZ; 2005, 2010 effektiv Basis; Szenario A-00-2010) 

  Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

  1990 1990 2000 2000 2005 2005 2010 2010 2015 2015 2020 2020 2025 2025 2030 2030 

35-39 743 674 901 884                         

40-44 735 659 853 800 920 902                     

45-49 708 594 766 691 856 808 916 900                 

50-54 530 512 704 649 757 685 841 798 905 894             

55-59 475 451 640 565 681 634 731 667 821 784 879 873         

60-64 362 414 478 482 603 544 644 611 704 648 788 759 842 842     

65-69 324 401 380 395 433 459 555 522 604 588 660 624 738 729 790 808 

70-74 256 304 287 381 337 371 387 434 509 496 556 560 609 594 683 695 

75-79 192 284 237 346 239 346 283 338 337 400 449 461 493 522 543 555 

80-84 135 215 145 225 174 288 179 288 223 292 270 349 366 406 406 463 

85-89 50 118 91 168 86 156 107 203 116 212 149 221 186 269 258 319 

90-94 14 38 27 59 37 85 38 85 50 109 58 120 78 131 101 166 

95 um 1 9 4 10 7 21 10 36 12 31 18 43 22 51 32 59 

  
               

  

  
               

  

  1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 

65-69 725 775 891 1077 1193 1283 1467 1597                 

70-74 560 668 708 820 1006 1117 1203 1378                 

75-79 476 583 584 621 737 910 1015 1097                 

80-84 350 370 462 467 515 619 772 868                 

85-89 168 259 242 310 328 370 455 578                 

90-94 52 86 122 123 159 178 209 267                 

95 um 10 14 28 46 43 61 73 91 1990 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 

65um 2341 2755 3038 3464 3980 4538 5194 5875 77.1 79.5 87.7 100.0 114.9 131.0 150.0 169.6 

80um 580 729 854 946 1044 1228 1510 1803 67.9 77.1 90.3 100.0 110.5 129.9 159.7 190.7 

85um 230 359 392 478 530 609 737 935 58.6 75.0 82.0 100.0 110.7 127.3 154.1 195.4 

 


